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Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 

(15. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung erlassene 

Einhundertundsechste Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Zolltarifs (Angleichungszölle — Verlängerung 1967) 

— Drucksache V/1748 — 

Einhundertundneunte Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Zolltarifs 1966 (Angleichungszölle — 8. Neufestsetzung) 

— Drucksache V/1814 — 


Bericht der Abgeordneten Dr. Staratzke 


Die Einhundertundsechste Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1966 (Angleichungs- 
zölle — Verlängerung 1967) und die Einhunderund- 
neunte Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Zolltarifs 1966 (Ängleichungszölle — 8. Neufestset- 
zung) wurden vom Herrn Präsidenten mit Schreiben 
vom 22. Mai 1967 und 1. Juni 1967 dem Ausschuß 
für Wirtschaft und Mittelstandsfragen mit Frist zum 
30. Juni 1967 zur Behandlung zugewiesen. 

Die Verordnungen wurden bereits im Bundes- 
gesetzbl. II S. 1635 und 1690 verkündet und sind am 
14. bzw. 28. Mai 1967 in Kraft getreten. Es handelt 
sich um sogenannte Nachlaufverordnungen, bei 
denen der Deutsche Bundestag nach § 77 Abs. 5 des 
Zollgesetzes ein Aufhebungsrecht in einer Frist von 
vier Monaten nach Verkündung hat. 

1. Der Ministerrat der EWG hat gemäß Artikel 235 
EWG-Vertrag am 4. April 1962 beschlossen, daß 
die Mitgliedstaaten auf Grund einer Ermächti- 
gung durch die EWG-Kommission bei der Einfuhr 
bestim.mter Waren im Interesse vor allem grenz- 
naher Betriebe oder der Wettbewerbsgleichheit 
mit den Weltmarktpreisen Ausgleichsabgaben 
erheben können. 


Die Bundesregierung wurde von der EWG-Kom- 
mission daraufhin seit Jahren ermächtigt, auf die 
Einfuhren der nachstehend aufgeführten Waren 
Angleichungszölle zu erheben: 

a) Fondantmasse, Hart- und Weichkaramellen 
sowie Dragees 

b) gefüllte Schokoladewaren, ausgenommen Pra- 
linen 

c) Brot und Brötchen sowie ähnliche Erzeugnisse 

d) Waffeln und Kekse 

•e) Dextrine und lösliche oder geröstete Stärke. 

Die Bundesregierung hatte diese Ausgleichsab- 
gaben zuletzt durch die Einhundertdritte Verord- 
nung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Angleichungszölle — 7. Neufestsetzung) — 

Drucksachen V/1608, V/1658 — bis 15. Mai 1967 
festgesetzt. 

2. Die Geltungsdauer dieser Regelung wurde vom 
Ministerrat der EWG bis 31. Mai 1967 unver- 
ändert verlängert. Darüber hinaus hat die EWG- 
Kommission die Ausgleichsabgaben für Fondant- 
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masse für Einfuhren aus den Niederlanden und 
Drittländern wegen veränderter Frei-Grenze- 
Preise für den Zeitraum vom 28. bis 31. Mai 1967 
nochmals kurzfristig geändert. 

Ab 1. Juni 1967 wird an Stelle der bisherigen 
Zölle (einschl. Angleichungszöllen) bei Einfuhren 
von bestimmten landwirtschaftlichen Verarbei- 
tungserzeugnissen die vom Ministerrat der EWG 
mit Verordnung Nr. 160 vom 27. Oktober 1966 
eingeführte besondere Eingangsabgabe (Teilbe- 
tragszoll) erhoben. 

Ausgenommen von dieser Neuregelung sind u. a. 
Dextrine und lösliche oder geröstete Stärke, und 
zwar bis die vorgesehene Verordnung über die 


Erstattungsregelung bei der Erzeugung von 
Stärke und> Quellmehl anzuwenden ist. 

Der Erlaß dieser Verordnung wird zur Zeit von 
den Organen der EWG vorbereitet. Die Aus- 
gleichsabgaben für diese Erzeugnisse gelten da- 
her vorläufig weiter. 

3. Die Bundesregierung hat von den ihr eingeräum- 
ten Ermächtigungen Gebrauch gemacht und die 
Angleichungszollsätze entsprechend neu festge- 
setzt bzw. ihre Geltungsdauer verlängert. 

Der Bundestag hat die Maßnahmen im Grundsatz 
bereits gebilligt. Der Wirtschaftsausschuß empfiehlt 
deshalb dem Plenum, von seinem Aufhebungsrecht 
keinen Gebrauch zu machen. 


Berlin, den 22. Juni 1967 


Der Ausschuß für Wirtschaft 
und Mittelstandsfragen 


Dr. h. c. Menne (Frankfurt) 

Vorsitzender 


Dr. Staratzke 

Berichterstatter 



